	Eins, zwei – Polizei,

Drei, vier -  Offizier,

Fünf, sechs – alte Hex,

Sieben, acht – gute Nacht,

Neun, zehn – schlafen gehen.


	MEINE FAMILIE

Mein Vater heißt Hans,

Mein Opa heißt Franz,

Meine Mutter heißt Renate,

Meine Schwester heißt Beate.

Meine Oma hei0t Otilie,

Das ist meine Familie.


	MEINE WOCHE

Am Montag fahr’  ich Fahrrad.

Am Dienstag seh’  ich fern.

Am Mittwoch spiel’ Fußball,

das mach’ ich sehr sehr gern.

Am Donnerstag, da schwimmen wir.

Am Freitag spiele ich Klavier.

Am Samstag kommt Frau Stange.

Am Sonntag schlaf’ ich lange.



	NEUJAHRSMANN

Nun steht im Lichterglanze

Der schöne Tannenbaum.

In bunten Masken tanzet

Die Kinderwelt im Raum.

Der Neujahrsmann im Pelze

Tritt in den frohen Kreis.

Die Nase rot vor Kälte,

der Krausbart silberweiß.


	Es taut schon der Schnee,

es tropft schon vom Dach.

Das Eis bricht im See,

 die Natur erwacht.
	BUMERANG

War einmal ein Bumerang.

War ein Weniges zu lang.

Bumerang flog ein Stück,

aber kam nicht mehr zurück.

Publikum – noch stundenlang –

Wartete auf Bumerang.

	H. Heine

IM WUNDERSCHÖNEN MONAT MAI

Im wunderschönen monat Mai,

Als alle Knospen sprangen,

Da ist in meinem Herzen

Die Liebe aufgegangen.

Im wunderschönen Monat Mai,

Als alle Vögel sangen,

Da hab’ ich ihr gestanden

Mein Sehnen und Verlangen.


	NICHT LANGE MEHR IST WINTER

Nicht lange mehr ist Winter.

Schon glänzt der Sonnenschein.

Dann kehrt mit neuen Liedern

Der Frühling bei uns ein.
	LIEBT DIE TIERE !

Alle Tiere sind uns Freunde.

Immer sollen wir sie lieben,

Und das steht in ihren Augen

Groß und klar und schön geschrieben.

Alle Tiere sind wie Menschen,

Haben Vater, Mutter, Kinder,

Lieben Sonne, Wind und Wasser,

Frühling, Sommer, Herbst und Winter.

	UNSER TANNENBAUM

Da draußem  ind dem Winterwald,

Da steht ein Tannenbaum.

Er ist mit lauter Schnee bedeckt,

Man sieht die Nadeln kaum.


	ES WAR EINMAL EIN HÄSCHEN

Es war einmal ein Häschen.

Das putzte sich nicht das Näschen.

Da sprach die Mama:

„ Mein liebes kleines Häschen,

Putzt du dir nicht dein Näschen,

dann sag ich es dem Papa“.

Da lief das kleine Näschen

Und suchte unter Gräschen

Ein feines Blättchen aus,

putzte sich schnell das Näschen und lief geschwind nach Haus.


	DIE VERKEHRSAMPEL

Bei „Rot“ bleibe stehn,

bei „Grün“ kannst du gehn !

Bei „Rot“ musst du warten,

bei „Grün“ kannst du starten,

das merke dir gut, 

und sei auf der Hut !

	HERBSTGEDICHT

Es regnet, es schneit,

 es weht ein kühler Wind.

Da schlafen alle Vöglein

Und alle guten Kind.


	HERBSTGEDICHT

Blätterfall, Blätterfall,

Gelbe Blätter überall

Rascheln, rascheln.

Es wird kalt,

und der Schnee bedeckt sie bald.

Blätterfall, Blätterfall.

Gelbe Blätter überall.


	BALD

Bald rechnen wir,

bald schreiben wir,

bald spielen wir im Kreis.

Dann malen wir

und lesen wir

und lernen mit viel Fleiß.

Bald singen wir,

bald turnen wir,

bald hören wir gut zu.

Dann basteln wir

Und bauen wir 

Und schaffen es im Nu.



	SO RUFT DIE KUH

Muh, muh, muh,

so ruft die bunte Kuh.

Wir geben ihr das Futter,

sie gibt uns Milch und Butter.

Muh, muh, muh,

so ruft die bunte Kuh.


	DER OMNIBUS

Der Omnibus, tatü – tata !

Ich hör ihn schon, gleich ist er da.

Er bringt die Leute in die Stadt,

wo auch der vater Arbeit hat.

Der Omnibus, tatü – tata!

Ist jeden Tag ganz pünktlich da.

Und wenn ich später großer bin,

fährt er mich auch zur Arbeit hin.


	MUTTI IST DIE BESTE

So lieb wie meine Mutter Mutti

Ist keine andre Frau.

Sie ist die allerliebste,

das weiß ich ganz genau.

So klug wie meine Mutti

Ist keine andre Frau,

und auch so gut und fleißig,

 das weiß ich ganz genau.

Ja, so wie meine Mutti

Ist keine andre Frau,

 sie ist die allerbeste,

 das weiß ich ganz genau.



	BRIEFE

Reisen Briefe um die Erde,

wie die Wolken und der Wind,

können Grenzen sie nicht hindern,

fliegen sie zu allen Kindern,

 die einander Freunde sind.


	WAS ICH WILL

Ich will mit der Sonne spazierengehen,

um mit dem Wind um die Bäume gehen.

Ich will im See mit den Fischen spielen

Und auf der Wiese in der Sonne liegen.

Ich will Häuser in die Wolken bauen

Und lustig auf die Erde schauen.

Ich will mit dir nach Afrika fliegen

Und zwischen den Löwen liegen.

Ich will höher als ein Ball springen

Und jeden Tag zwei Lieder singen.


	O TANNENBAUM

O Tannenbaum, o Tannenbaum,

wie grün sind deine Blätter !

Du grünst nicht nur

Zur Sommerzeit,

nein, auch im Winter,

wenn es schneit.

O Tannenbaum, o Tannenbaum,

wie grün sind deine Blätter !

	ICH GEHE MIT MEINER LATERNE

Ich geh mit meiner Laterne

Und meine Laterne mit mir.

Dort oben, da leuchten die Sterne,

 und untern, da leuchten wir.

Mein Licht geht aus, wir gehn nach Haus,

Rabimmel, rabammel, rabum.


	DIE VIER JAHRESZEITEN

Es war eine Mutter,die hatte vier Kinder:

den Frühling, den Sommer, den Herbst und den Winter.

Der Frühling bringt Blumen,der Sommer den Klee,

der Herbst, der bringt Trauben, der Winter den Schnee.
	O JE !

O je, o je, o je !

Mein Fuß, mein Fuß tut weh.

Ich kann nicht Fußball spielen,

ich bleibe heut zu Haus,

ich kann nicht Fußball spielen, ich bleibe heut zu Haus.

O je, o je, o je !

	Punkt, Punkt, Komma, Strich –

Ferttig ist jetzt das Gesicht.

Arme, Beine Körper dran –

Fertig ist der kleine Mann !


	HIER LEBST DU

Hier ziehen deine Flüsse

In silbernes band.

Hier kommen die Sonne

Und Regen zustand.

Hier lernst du die Sprache,

Hier kennst du dich aus.

Hier lebst du.

Hier bist du zu Haus.


	VOR DER ZEIT

Augen auf !

Die Welt ist schön!

Das kann jeder nur verstehn,

der fürr alles findet Zeit

und ist immerfort bereit,

was zu lernen, zu erfahrne

und versteht dabei zu sparen

seine Zeit !


